
 Sesam 
öffne 

dich!

Welchen Nutzen haben 
die Kinder?

Fremde Sprachen werden durch die Begegnung 
mit einer HSK-Lehrperson realitätsnah im 
Unterricht erlebt. Ein Bewusstsein für die 
Mehrsprachigkeit der Klasse sowie für den Wert 
der eigenen Erstsprache wird so gefördert. 
Gleichzeitig findet ein Kulturaustausch statt.

Wo erhalte ich weitere 
Informationen?

Standardisierte Unterrichtsabläufe und 
detaillierte Informationen sind zu finden unter 
primar.edubs.ch/dokumente sowie in der 
Broschüre «Sesam öffne dich!», welche im 
Schulhaus aufliegt.

Wie melde ich mich an?
Sie füllen den beiliegenden Talon aus und 
senden ihn an die Projektleitung. 

Kontakt/Projektleitung
Volksschulen 
Fachstelle Pädagogik
Daniel Aeschbach
Kohlenberg 27
4001 Basel
daniel.aeschbach@bs.ch

  Sesam 
öffne 

Angebote zur integrierten 
Erstsprachenförderung

Bitte Anmeldetalon auf der Rückseite 
ausfüllen und einsenden an:
Volksschulen 
Fachstelle Pädagogik
Daniel Aeschbach
Kohlenberg 27
4001 Basel
daniel.aeschbach@bs.ch

Angebote zur integrierten 
Erstsprachenförderung



Allgemeines
•	 Die Klassenlehrperson bestimmt die Sprache.
•	 Die Angebote können einmal oder mehrfach 
	 gewählt werden.
•	 Folgende Sprachen stehen zur Auswahl: 
	 Türkisch, Tamil, Spanisch, Italienisch, Albanisch, 
	 Portugiesisch, Serbisch/Kroatisch 
•	 Auch Fachlehrpersonen können Angebote 
	 auswählen.

Welche Angebote stehen 
zur Verfügung?

Angebot 1: Begegnung
einmalig:
Eine HSK-Lehrperson unterrichtet die Klasse während 
einer Lektion. Mögliche Themen: Geschichten, Sprach-
kurs, typische Spiele, Land und Leute.
mehrmalig:
Die Inhalte von Angebot 1 werden mehrmals und in 
verschiedenen Sprachen durchgeführt.

Angebot 2: Vertiefte Begegnung
Eine HSK-Lehrperson arbeitet während mehreren 
Lektionen (4–6) mit der Klassenlehrperson zusammen. 
Ein Thema von Angebot 1 kann weitergeführt oder ein 
eigenes Thema vertieft behandelt werden. Eine Vorberei-
tungssitzung mit der HSK-Lehrperson ist erforderlich. 
Es besteht ein freiwilliges Weiterbildungsangebot.

Angebot 3: Zusammenarbeit
Die HSK-Lehrperson hospitiert in der Projektklasse. 
Danach arbeitet sie während mehrerer Lektionen (mind. 
8 –10) zu einem frei gewählten Thema mit der Klassen-
lehrperson zusammen. Beide Lehrpersonen sind ver-
pflichtet, zusammen eine Weiterbildungsveranstaltung im 
Umfang von 2 Stunden zu besuchen. Beide Lehrpersonen 
stellen zudem Zeitgefässe für die gemeinsame Vor- und 
Nachbereitungsarbeit  zur Verfügung.

Projekttage/-wochen
Alle Angebote können auch als Projekttage oder Projekt-
wochen für eine Klassenstufe oder ein ganzes Schulhaus 
organisiert werden.

Anmeldetalon
Bitte ausfüllen, ausschneiden und an Adresse 
auf der Rückseite einsenden.

Name 

Schule

Telefon

E-Mail

Klasse             

Angebot       

Thema

Gewünschte Sprachen (nach Priorität):

   Türkisch	   Tamil	   Serbisch/Kroatisch

   Italienisch	   Albanisch	   weitere Sprachen:

   Portugiesisch	   Spanisch	

	 	 Datum      

		  Unterschrift

Die Kompetenz in der Erstsprache kann 
durch den Besuch von HSK-Kursen (Kurse 
in heimatlicher Sprache und Kultur) nach-
haltig gefördert werden. Ein positiver Effekt 
auf die Zweitsprache geschieht jedoch nicht 
automatisch, sondern erst durch die Inte-
gration der Sprach- und Kulturerfahrungen 
der Kinder mit Migrationshintergrund im 
Regelunterricht. Das Erziehungsdepartement 
Basel-Stadt schreibt in seinem Leitbild: 
«Die verschiedenen Erstsprachen werden 
gefördert und die HSK-Kurse stärker in die 
Schule integriert.»

Durch die nachfolgenden Angebote sollen 
interessierte Lehrpersonen die Wirkung und 
den Nutzen der integrierten Erstsprachen-
förderung exemplarisch erleben. Dies mit der 
Absicht, dass danach ähnliche Aktivitäten 
selbständig in den Klassen durchgeführt 
werden können. 

Worum geht es?

Sprachforscher sind sich einig: Eine 
ausgewogene Kompetenz in der Erstsprache 
ist eine zentrale Grundvoraussetzung 
um eine gute zwei- und mehrsprachige 
Kompetenz zu erreichen. 


